
Anlage 2 

Erhaltungsziele FFH DE-1821-304 

(Amtsbl. Sch.-H. vom 11.07.2016) 



Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung 
DE-1821-304 „Gieselautal“ 
 
1.   Erhaltungsgegenstand 

 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I und Art des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie 
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 
 
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und  
           des Callitricho-Batrachion  
91E0*  Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 

Salicion albae) 
 
b)   von Bedeutung: 
 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore  
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
 
1096   Bachneunauge (Lampetra planeri) 
 
2.   Erhaltungsziele 
 
2.1. Übergreifende Ziele 
 
Erhaltung der natürlichen Fließgewässerdynamik und eines weitgehend natürlichen, bio-
topprägenden hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewässerzustandes des 
Fließgewässers Gieselau und seiner Aue mit kleinstrukturreicher, in weiten Bereichen 
naturnaher Ausprägung und besonderer landschaftlicher Vielfalt auch als Lebensraum der 
Bachneunaugenpopulation.  
Insbesondere sind Abschnitte ohne anthropogen erhöhte Sedimenteinträge sowie 
unverbaute oder unbegradigte Flussabschnitte ohne Ufer- und Sohlenbefestigung, 
Stauwerke, Wasserausleitungen o.ä. zu erhalten,.  
 
2.2. Ziele für den Lebensraumtyp von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitan- 
           tis und des Callitricho-Batrachion 
Erhaltung 
 des biotopprägenden, hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewässerzustandes, 
 der natürlichen Fließgewässerdynamik, 
 der unverbauten, unbegradigten oder sonst wenig veränderten oder regenerierten 

Fließgewässerabschnitte,  
 von Kontaktlebensräumen wie offenen Seitengewässern, Quellen, Bruch- und 

Auwäldern, Röhrichten, Seggenriedern, Hochstaudenfluren, Streu-, Feucht- und 
Nasswiesen, Niedermoorbereichen und der funktionalen Zusammenhänge. 

 
  



91E0*  Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae) 

Erhaltung 
 naturnaher Weiden-, Eschen- und Erlenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und 

Entwicklungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 
 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung an 

Fließgewässern und in ihren Quellbereichen, 
 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. kleinräumig Sandbänke, 

Flutrinnen, Altwässer, Kolke, Uferabbrüche, 
 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz , 
 der natürlichen, lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen, 
 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation. 
 
2.3. Ziele für die Lebensraumtypen und die Art von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b) genannten Lebensraumtypen 
und Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore  
Erhaltung oder ggf. Wiederherstellung 
 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 

Bedingungen, 
 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche,  
 der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum torfbildender Moose 

und Gefäßpflanzen erforderlich sind, 
 standorttypischer Kontaktlebensräume (z.B. Gewässer und ihre Ufer, Mähwiesen, 

Pfeifengraswiesen) und charakteristischer Wechselbeziehungen. 
 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
Erhaltung 
 naturnaher Buchenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen 

und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 
 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 
 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 
 der bekannten Höhlenbäume, 
 der Sonderstandorte (z. B. Findlinge, Bachschluchten, Steilhänge, feuchte Senken) und 

der für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und –funktionen, 
 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z. B. feuchte bis wechselfeuchte 

Wälder insbesondere in den breiteren Talauen einschließlich begleitender Erlen-
Eschenwälder sowie Bruchwald und Kleingewässer, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur. 
 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
Erhaltung  
 natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 
 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 
 der bekannten Höhlenbäume, 
 der Sonderstandorte und Randstrukturen z.B. Findlinge, feuchte und nasse Senken, 

sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und –funktionen, 
 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 
 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche, Kleingewässer, 
 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 
 der weitgehend natürlichen lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen 

(insbesondere Wasserstand, Basengehalt), 
  



1096   Bachneunauge (Lampetra planeri) 
Erhaltung  
 sauberer Fließgewässer mit kiesig-steinigem Substrat, 
 der Durchgängigkeit der Gewässer, 
 eines der Größe und Beschaffenheit des Gewässers entsprechenden artenreichen, 

heimischen und gesunden Fischbestandes in den Bachneunaugen-Gewässern 
insbesondere ohne dem Gewässer nicht angepaßten Besatz mit Forellen sowie Aalen, 

 bestehender Populationen. 
 


